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A. Prüfungsauftrag 
 
Der Vorstand der persönlich haftenden Gesellschafterin, der Johannesbad Holding Manage-
ment SE, München, hat uns beauftragt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 unter 
Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchführung der 
 

Johannesbad Holding SE & Co. KG, München, 
- im Folgenden auch „Gesellschaft“ genannt - 

 
nach berufsüblichen Grundsätzen zu prüfen und über das Ergebnis unserer Prüfung schriftlich 
Bericht zu erstatten. 
 
Der vorliegende Prüfungsbericht ist an das geprüfte Unternehmen gerichtet. 
 
Dem Prüfungsauftrag vom 14. November 2025 lag der Beschluss der Gesellschafterversamm-
lung vom 7. Juli 2025 zugrunde, in der wir zum Abschlussprüfer gewählt wurden (§ 318 Abs. 1 
Satz 1 HGB). Wir haben den Auftrag mit Schreiben vom 10. Dezember 2025 angenommen. 
 
Die Gesellschaft ist nach den in § 264a i.V.m. § 267 Abs. 2 HGB bezeichneten Größenmerk-
malen als mittelgroße Personenhandelsgesellschaft einzustufen und daher prüfungspflichtig 
gemäß §§ 316 ff. HGB. 
 
Die Gesellschaft ist als Personenhandelsgesellschaft i.S. von § 264a HGB i.V.m. § 267 Abs. 2 
HGB grundsätzlich prüfungspflichtig. Die Gesellschaft erstellt als Muttergesellschaft einen 
Konzernabschluss. Aufgrund der damit verbundenen Erfüllung der in § 264b HGB genannten 
Voraussetzungen braucht die Gesellschaft die für Personenhandelsgesellschaften geltenden 
Vorschriften über Aufstellung, Prüfung und Offenlegung des Jahresabschlusses nicht anzu-
wenden. Hinsichtlich Aufstellung und Prüfung des Jahresabschlusses wird von Erleichterun-
gen kein Gebrauch gemacht. Die Gesellschaft hat von der Befreiungsmöglichkeit nach § 264b 
HGB Gebrauch gemacht und auf die Aufstellung eines Lageberichts verzichtet. 
 
Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an-
wendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 
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Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den nachfolgen-
den Bericht, der in Übereinstimmung mit den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von 
Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F. (10.2021)) erstellt wurde. 
 
Der aufgrund der Prüfung erteilte uneingeschränkte Bestätigungsvermerk wird in Abschnitt C. 
wiedergegeben. Die Prüfungsdurchführung und die Prüfungsergebnisse sind in den Abschnit-
ten D. und E. im Einzelnen dargestellt.  
 
Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss, bestehend aus der Bilanz (An-
lage 1), der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und dem Anhang (Anlage 3), beigefügt. 
 
Die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerrechtlichen Verhältnisse haben wir in der Anlage 5 
dargestellt.  
 
Der Durchführung des Auftrags und unserer Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten, 
liegen die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage beigefügten „Allgemeine Auftragsbe-
dingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaf-
ten vom 1. Januar 2024“ zugrunde. Wir verweisen ergänzend auf die dort in Ziffer 9 enthalte-
nen Haftungsregelungen und auf den Haftungsausschluss gegenüber Dritten. 
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B. Grundsätzliche Feststellungen 
 
 
Lage des Unternehmens 
 
1. Stellungnahme zur Lage des Unternehmens 
 
Die Gesellschaft hat gemäß § 264b HGB zulässigerweise keinen Lagebericht aufgestellt. Des-
halb kann sich unsere Stellungnahme nur aus dem vorliegenden Jahresabschluss ergeben. 
 
Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Lage 
der Gesellschaft, wie sie sich aus dem Jahresabschluss ergibt, plausibel und folgerichtig ab-
geleitet. 
 
2. Wesentliche Geschäftsvorfälle 
 
a) IC-Darlehensvertrag 
 
Mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 31. Dezember 2025 bringt die Johannes-
bad Holding SE & Co. KG ihre Forderung auf Rückzahlung des Darlehensbetrages von 
EUR 10,4 Mio. aus dem IC-Darlehensvertrag vom 31. Dezember 2024 mit der Johannesbad 
Reha-Kliniken GmbH & Co. KG in diese ein. Die Einbringung erfolgt zum 31. Dezember 2025. 
Durch die Vereinigung von Forderung und Verbindlichkeit in der Johannesbad Reha-Kliniken 
GmbH & Co. KG erlischt die Forderung im Wege der Konfusion.  
 
b) Verschmelzung Johannesbad Beteiligungs GmbH, München (G131) 
 
Die Johannesbad Holding SE & Co. KG, München, hielt 100 % der Anteile an der Johannesbad 
Beteiligungs GmbH, München. Mit notariell beurkundetem Verschmelzungsvertrag vom 
18. Dezember 2025 überträgt die Johannesbad Beteiligung GmbH ihr Vermögen als Ganzes 
mit allen Rechten und Pflichten unter Ausschluss der Abwicklung auf die Johannesbad Holding 
SE & Co. KG, München, als übernehmenden Rechtsträger (Verschmelzung durch Aufnahme). 
Die Übernahme des Vermögens der Johannesbad Beteiligungs GmbH erfolgt im Innenverhält-
nis mit Wirkung zum 1. Dezember 2025 (handelsrechtlicher Verschmelzungsstichtag). 
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Der Verschmelzung wurde die Bilanz der Johannesbad Beteiligungs GmbH zum 30. Novem-
ber 2025 (steuerlicher Übertragungsstichtag) als Schlussbilanz zugrunde gelegt. Die Ver-
schmelzung erfolgt handelsrechtlich zu gemeinen Werten während steuerrechtlich die Buch-
werte fortgeführt werden. Die Eintragung der Verschmelzung in das Handelsregister der 
Johannesbad Holding SE & Co. KG ist noch nicht erfolgt. Die handelsrechtliche Vermögens-
zuordnung richtet sich nach dem wirtschaftlichen Eigentum. Im Innenverhältnis erfolgt die 
Vermögensübertragung zum 1. Dezember 2025, so dass das wirtschaftliche Eigentum zu 
diesem Stichtag auf die Johannesbad Holding SE & Co. KG übergeht. Zivilrechtlich geht das 
Eigentum erst mit Eintragung der Verschmelzung im Handelsregister über. Aus der 
Verschmelzung entsteht im Berichtsjahr ein Verschmelzungsgewinn in Höhe von EUR 23,6 
Mio. 
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C. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 
 
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2025 (Anlagen 1 bis 3) der Johannesbad Holding SE & Co. KG, München, unter 
dem Datum vom 30. April 2026 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, 
der hier wiedergegeben wird: 
 
„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
 
An die Johannesbad Holding SE & Co. KG, München 
 
Prüfungsurteil 
 
Wir haben den Jahresabschluss der Johannesbad Holding SE & Co. KG, München, - beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich 
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Personen-
handelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Ge-
sellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar bis zum 31. Dezember 2025. 
 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 
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Grundlage für das Prüfungsurteil 
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrecht-
lichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich-
ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen. 
 
Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt 
 
Unter Inanspruchnahme der Erleichterungsvorschrift des § 264b HGB wurde kein Lagebericht 
aufgestellt. Im Zeitpunkt der Beendigung unserer Abschlussprüfung konnte nicht abschließend 
beurteilt werden, ob die Befreiungsvorschrift des § 264b HGB zu Recht in Anspruch genom-
men worden ist, weil die Voraussetzungen nach § 264b HGB ihrer Art nach erst zu einem 
späteren Zeitpunkt erfüllt werden können. Unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss ist dies-
bezüglich nicht modifiziert. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von do-
losen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) 
oder Irrtümern ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen. 
 
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum 
Jahresabschluss beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 
 
 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-

resabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche 
Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resul-
tierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen 
kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-
rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 
• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 

internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen 
Kontrollen der Gesellschaft abzugeben. 

 
 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 
 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-

tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be-
deutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Un-
sicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass 
die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-
mittelt. 

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.“ 
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D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 
 
Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss zum 31. Dezem-
ber 2025 (Anlagen 1 bis 3) sowie die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften 
zur Rechnungslegung und der sie ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags. 
 
Der Vorstand der Gesellschaft ist für die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, die dazu eingerichteten internen Kontrollen sowie für die uns gemachten Angaben ver-
antwortlich. Unsere Aufgabe ist es, die von dem Vorstand vorgelegten Unterlagen und die 
gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 
 
Soweit nichts anderes bestimmt ist, hat sich unsere Prüfung nicht darauf zu erstrecken, ob der 
Fortbestand des geprüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Ge-
schäftsführung zugesichert werden kann (§ 317 Abs. 4a HGB). 
 
Die Prüfungsarbeiten haben wir - mit Unterbrechungen - in der Zeit vom 16. März bis zum 
30. April 2026 in wesentlichen Teilen nicht vor Ort in den Geschäftsräumen der Johannesbad 
Holding SE & Co. KG in Ruhstorf an der Rott, sondern als remote audit mit Hilfe von Telefon-
interviews und Unterstützung von Videokonferenzsystemen durchgeführt. Anschließend er-
folgte die Fertigstellung des Prüfungsberichts. 
 
Alle zur Prüfung notwendigen Dokumente wurden uns elektronisch zur Verfügung gestellt. Be-
stätigungsschreiben Dritter lagen uns im Original vor. Prüfungshemmnisse ergaben sich durch 
diese Art der Prüfungsdurchführung nicht. 
 
Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk vom 30. April 2025 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 
2024; er wurde mit Gesellschafterbeschluss vom 7. Juli 2025 unverändert festgestellt. 
 
Als Prüfungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen und die Belege sowie das 
Akten- und Schriftgut der Gesellschaft. 
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Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von dem Vorstand 
und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig erbracht worden. 
 
Ergänzend hierzu hat uns der Vorstand in der berufsüblichen Vollständigkeitserklärung schrift-
lich bestätigt, dass in der Buchführung und in dem zu prüfenden Jahresabschluss alle bilan-
zierungspflichtigen Vermögensgegenstände/Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse 
und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche Aufwendungen und Erträge enthalten, alle erfor-
derlichen Angaben gemacht und uns alle bestehenden Haftungsverhältnisse bekannt gegeben 
worden sind. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres 
haben sich nicht ergeben und sind uns bei unserer Prüfung nicht bekannt geworden. 
 
Bei Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der §§ 317 ff. 
HGB und die vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung beachtet. Danach haben wir unsere Prüfung problemorientiert - jedoch ohne spezielle 
Ausrichtung auf eine Unterschlagungsprüfung - so angelegt, dass wir Unregelmäßigkeiten und 
Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit hätten erkennen müssen.  
 
Im Rahmen der Prüfung werden die Nachweise für die Angaben in Buchführung und Jahres-
abschluss überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 
 
Wir erlangen ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der 
Gesellschaft abzugeben. 
 
Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung unserer vor-
läufigen Lageeinschätzung der Gesellschaft und eine Einschätzung der Wirksamkeit der prü-
fungsrelevanten internen Kontrollen zugrunde (risikoorientierter Prüfungsansatz). Die Ein-
schätzung basierte insbesondere auf Erkenntnissen über die rechtlichen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen. Branchenrisiken, Unternehmensstrategie und die daraus resultieren-
den Geschäftsrisiken sind aus der Prüfung des Vorjahresabschlusses, aus Gesprächen mit 
dem Vorstand und Mitarbeitern der Gesellschaft bekannt. 
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Aus den im Rahmen der Prüfungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich fol-
gende Prüfungsschwerpunkte: 
 
 Bilanzielle Abbildung der Verschmelzung 
 
 Überprüfung der Prämisse der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
 
 Bewertung wesentlicher Beteiligungen 
 
 Ansatz und Bewertung der Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
 
 Ansatz und Entwicklung des Eigenkapitals 
 
 Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen 
 
 Liquide Mittel und Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
 
 Nachweis und Vollständigkeit der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unterneh-

men 
 
 Nachweis und periodengerechte Erfassung der Umsatzerlöse und Aufwendungen  
 
 Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Anhang  
 
Ausgehend von einer vorläufigen Beurteilung der prüfungsrelevanten internen Kontrollen ha-
ben wir bei der Festlegung der weiteren Prüfungshandlungen die Grundsätze der Wesentlich-
keit und der Wirtschaftlichkeit beachtet. Sowohl die analytischen Prüfungshandlungen als auch 
die Einzelfallprüfungen wurden daher nach Art und Umfang unter Berücksichtigung der Be-
deutung der Prüfungsgebiete und der Organisation des Rechnungswesens in ausgewählten 
Stichproben durch bewusste Auswahl durchgeführt. Die Stichproben wurden so ausgewählt, 
dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rech-
nung tragen und es ermöglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rechnungslegungsvorschrif-
ten ausreichend zu prüfen. 
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Analytische Prüfungshandlungen haben wir im Rahmen von Vorjahresvergleichen einzelner 
Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sowie bei der Analyse der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage vorgenommen. 
 
Einzelfallprüfungen haben wir in Stichproben durch bewusste und zufällige Auswahl durchge-
führt. Zufallsstichproben wurden nach der Monetary Unit Sampling Method (MUS) ausgewählt. 
 
Zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und Schuldposten der Gesellschaft haben wir 
u.a. Handelsregisterauszüge eingesehen, Bankbestätigungen, Rechtsanwaltsbestätigungen 
sowie Saldenbestätigungen für Forderungen und Verbindlichkeiten eingeholt. 
 
Saldenbestätigungen zur Überprüfung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
wurden im Wege der Stichprobe und der bewussten Auswahl zum Bilanzstichtag eingeholt. 
 
Die Ermittlung der Pensionsrückstellungen basiert auf der Arbeit von Sachverständigen (Lutz 
Pension Consulting GmbH, Bergisch Gladbach und Deutsche Vorsorge Pensionsmanage-
ment GmbH, Detmold). Wir haben uns von der Qualifikation des versicherungsmathemati-
schen Sachverständigen überzeugt und die Bewertung der Pensionsverpflichtungen durch 
Plausibilitätskontrollen geprüft. Nach unserer Auffassung ist die Vorgehensweise im Rahmen 
des Gutachtens sachgerecht und schlüssig. 
 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet. 
 
Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in un-
seren Arbeitspapieren festgehalten. 
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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 
 
 
I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 
 
1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 
 
Das Rechnungswesen (Finanz- und Anlagenbuchhaltung) der Gesellschaft erfolgt auf einer 
eigenen EDV-Anlage unter Verwendung des Programms Sage 100 der Firma Sage Software 
GmbH, Frankfurt am Main. Die Softwarebescheinigung der BDO AG, Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft, vom 31. Juli 2020 für das Programm wurde uns vorgelegt.  
 
Die von der Gesellschaft eingerichteten rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollen 
sehen dem Geschäftszweck und -umfang angemessene Regelungen zur Organisation und 
Kontrolle der Arbeitsabläufe vor. Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichts-
zeitraum keine nennenswerten organisatorischen Veränderungen erfahren. 
 
Die Organisation der Buchführung und die rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollen 
ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der 
Geschäftsvorfälle. Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert, das Belegwesen ist klar und 
übersichtlich geordnet. Die Bücher wurden zutreffend mit den Zahlen der von uns geprüften 
Vorjahresbilanz eröffnet und insgesamt während des gesamten Geschäftsjahres ordnungsge-
mäß geführt. 
 
Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen 
(einschließlich Belegwesen, prüfungsrelevanter interner Kontrollen, Kostenrechnung und Pla-
nungsrechnungen) nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen den gesetz-
lichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung (oder 
sonstiger maßgeblicher Rechnungslegungsgrundsätze und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftsvertrags) entsprechen. Die Prüfung ergab keine Beanstandungen. 
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2. Jahresabschluss 
 
Die Gesellschaft ist zum Abschlussstichtag als mittelgroße Personenhandelsgesellschaft i.S.d. 
§ 264a i.V.m. § 267 Abs. 2 HGB einzustufen. Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2025 wurde nach den handelsrechtlich geltenden Vorschriften für mittelgroße Perso-
nenhandelsgesellschaften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags 
aufgestellt. Von den größenabhängigen Erleichterungen für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses (§ 288 HGB) wurde Gebrauch gemacht. 
 
Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buchführung und den 
weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Gliederung der Bilanz (Anlage 1) erfolgt nach 
dem Schema des § 266 Abs. 2 und 3 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) 
wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt. 
 
Soweit in der Bilanz oder in der Gewinn- und Verlustrechnung Darstellungswahlrechte beste-
hen, erfolgen die entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang. 
 
In dem von der Gesellschaft aufgestellten Anhang (Anlage 3) sind die auf die Bilanz und die 
Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausrei-
chend erläutert. Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in den Anhang 
übernommenen Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung sind vollständig 
und zutreffend dargestellt. 
 
Die Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB ist bezüglich der Angaben zu den Gesamtbezügen 
des Vorstandes (§ 285 Nr. 9a HGB) im Anhang zu Recht in Anspruch genommen worden. 
 
Der Jahresabschluss entspricht nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen 
den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags. Die Prüfung ergab keine Be-
anstandungen.  
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 
 
1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 
 
Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und in seiner Gesamtaussage, wie sie sich aus dem Zu-
sammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang ergibt, unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung oder sonstiger maßgeblicher Rechnungsle-
gungsgrundsätze ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt (§ 264 Abs. 2 HGB). 
 
Im Übrigen verweisen wir hierzu auch auf die analysierende Darstellung der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage in Abschnitt E. III. 
 
2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen 
 
Die allgemeinen Grundsätze über die Bewertung und die Wertansätze der Vermögensgegen-
stände und Schulden wurden beachtet. Hinsichtlich der einzelnen angewandten und geprüften 
Bewertungsgrundlagen und -methoden verweisen wir auf die Ausführungen der Gesellschaft 
im Anhang (Anlage 3) sowie unsere Darstellungen unter „D. Gegenstand, Art und Umfang der 
Prüfung“. 
 
Bilanzierungswahlrechte wurden nicht in Anspruch genommen. Bewertungswahlrechte wur-
den unverändert gegenüber dem Vorjahr angewandt. Eine Änderung bei der Ausnutzung von 
Ermessensspielräumen ergab sich nicht. Ermessensspielräume wurden dem Grundsatz der 
kaufmännischen Vorsicht folgend ausgeübt. 
 
3. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 
 
Über sachverhaltsgestaltende Maßnahmen, die einen wesentlichen Einfluss auf die Darstel-
lung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben, ist nicht zu berichten. 
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4. Zusammenfassende Beurteilung 
 
Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir zu der in unserem Bestätigungs-
vermerk getroffenen Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
 
 
III. Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Zur Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bilanz und 
der Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet, 
wobei sich die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschränkt. Die Analyse ist 
nicht auf eine umfassende Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft ausgerichtet. 
Zudem ist die Aussagekraft von Bilanzdaten - insbesondere aufgrund des Stichtagsbezugs der 
Daten - relativ begrenzt. 
 
Etwaige Rundungsdifferenzen sind EDV-technisch bedingt.  
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1. Vermögenslage (Bilanz) 
 

     Verän- 
 31.12.2025 31.12.2024 derung 
 TEUR % TEUR % TEUR 

A. Vermögen      

 I. Anlagevermögen      
  1. Immaterielle Vermögens-      
   gegenstände 18 0,0 193 0,1 -175 
  2. Sachanlagen 523 0,3 112 0,1 411 
  3. Finanzanlagen 99.682 56,2 76.059 49,2 23.623 
  4. Summe 100.223 56,5 76.364 49,4 23.859 

 II. Umlaufvermögen      
  1. Debitoren 142 0,1 268 0,2 -126 
  2. Forderungen gegen verbundene      
   Unternehmen  73.856 41,6 74.497 48,3 -641 
  3. Flüssige Mittel 715 0,4 370 0,2 345 
  4. Sonstige Aktiva 2.605 1,4 3.012 1,9 -407 
  5. Summe 77.318 43,5 78.147 50,6 -829 

 III. Vermögen gesamt 177.541 100,0 154.511 100,0 23.030 

      
B. Kapital      

 I. Eigenkapital 38.772 21,8 13.343 8,6 25.429 

 II. Ausgleichsposten für aktivierte      
  eigene Anteile 146 0,1 146 0,1 0 

 III. Fremdkapital      
  1. Langfristiges Fremdkapital      
   Pensionsrückstellungen 1.486 0,8 1.347 0,9 139 
  2. Kurzfristiges Fremdkapital      
   a) Sonstige Rückstellungen 1.418 0,8 1.314 0,9 104 
   b) Bankdarlehen 58.250 32,8 65.125 42,1 -6.875 
   c) Kreditoren 488 0,3 335 0,2 153 
   d) Verbundene Unternehmen 76.789 43,3 72.731 47,1 4.058 
   e) Sonstige Passiva 192 0,1 170 0,1 22 
   f) Summe 137.137 77,3 139.675 90,4 -2.538 
  3. Summe Fremdkapital 138.623 78,1 141.022 91,3 -2.399 

 IV. Kapital gesamt 177.541 100,0 154.511 100,0 23.030 
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Aufgliederung und Erläuterung der Posten des Jahresabschlusses 
 
Anlagevermögen 
 
Die Veränderung der immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen ergibt sich als 
Saldo aus: 
 
- Zugängen von TEUR 501 

(hiervon entfällt im Wesentlichen TEUR 460 auf Hardware), 
 
- (Netto-) Abgängen von TEUR 3 und 
 
- (planmäßigen) Abschreibungen von TEUR 262. 

 
Der Anstieg der Finanzanlagen um TEUR 23.623 steht im Zusammenhang mit der Verschmel-
zung der Johannesbad Beteiligungs GmbH auf die Johannesbad Holding SE & Co. KG. Hier-
bei erfolgte der Ansatz der Beteiligung an der Johannesbad GmbH zum gemeinen Wert von 
TEUR 25.623, so dass stille Reserven in Höhe von TEUR 23.623 aufgedeckt wurden (vgl. 
Seite 5 f.). 
 
Umlaufvermögen 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bestehen hauptsächlich mit TEUR 119 (Vor-
jahr: TEUR 220) gegen die Johannesbad Lechbruck GmbH & Co. Besitz KG (G141). 
 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen entfallen mit TEUR 35.851 (Vorjahr: 
TEUR 38.400) auf IC-Darlehen, mit TEUR 18.214 (Vorjahr: TEUR 17.976) auf Ansprüche aus 
dem Cash-Pooling sowie mit TEUR 11.189 (Vorjahr: TEUR 8.156) auf Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen. Darüber hinaus sind mit TEUR 1.102 (Vorjahr: TEUR 1.365) Forde-
rungen aus der Umsatzsteuer sowie mit TEUR 7.500 (Vorjahr: TEUR 8.600) aus Entnahmen 
enthalten.  
 
Die ausgegebenen IC-Darlehen wurden im Berichtsjahr planmäßig in Höhe von TEUR 2.549 
getilgt.  
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Zur Entwicklung der flüssigen Mittel vgl. Seite 24. 
 
Die sonstigen Aktiva betreffen mit TEUR 1.713 (Vorjahr: TEUR 2.002) die sonstigen Vermö-
gensgegenstände und mit TEUR 892 (Vorjahr: TEUR 1.010) den aktiven Rechnungsabgren-
zungsposten. 
 
In den sonstigen Vermögensgegenständen sind saldierte Forderungen und Verbindlichkeiten 
gegen Gesellschafter enthalten. Der Rückgang der sonstigen Vermögensgegenstände ergibt 
sich im Wesentlichen aus der Verzinsung des Gesellschafterdarlehen und der geringeren In-
anspruchnahme des Cash-Poolings durch die Johannesbad Lechbruck GmbH & Co. Besitz 
KG (G141). 
 
Der Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet im Wesentlichen abgegrenzte Abschlussprovi-
sionen, die im Rahmen der erfolgten Umfinanzierung über die Vertragslaufzeit aufgelöst wer-
den, sowie abgegrenzte Aufwendungen für Projektmanagement, Lizenzen, Wartungsgebüh-
ren und sonstige Aufwendungen. 
 
Eigenkapital 
 
Die Entwicklung des Eigenkapitals resultiert aus dem Jahresüberschuss in Höhe von 
TEUR 25.605 sowie den Entnahmen der Kommanditisten für Steuerzahlungen in Höhe von 
TEUR 176. 
 
Fremdkapital 
 
Das Fremdkapital in Höhe von TEUR 138.623 ist gegenüber dem Vorjahr um TEUR 2.399 
gesunken, wobei sich das langfristige Fremdkapital um TEUR 139 erhöht und das kurzfristige 
Fremdkapital um TEUR 2.538 verringert hat. 
 
Langfristiges Fremdkapital 
 
Bei den langfristigen Verbindlichkeiten handelt es sich um die nach Ablauf von mehr als fünf 
Jahren zur Rückzahlung fällig werdenden Zahlungsverpflichtungen aus Pensionsverpflichtun-
gen. 
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Die in dem davor liegenden Zeitraum zur Rückzahlung fälligen Finanzierungsverpflichtungen 
werden als kurz- und mittelfristig angesehen.  
 
Kurzfristiges Fremdkapital 
 
Der Anstieg der sonstigen Rückstellungen ist das Ergebnis der Inanspruchnahme in Höhe von 
TEUR 1.009 sowie der Auflösungen in Höhe von TEUR 52, denen Zuführungen von 
TEUR 1.163 gegenüberstehen. 
 
Bei den kurzfristigen Bankdarlehen handelt es sich um die innerhalb von zwei Jahren zur 
Rückzahlung fällig werdenden Tilgungen der bei Kreditinstituten aufgenommenen Darlehen. 
 
Der Rückgang der Bankdarlehen resultiert ausschließlich aus den planmäßigen Tilgungen im 
Berichtsjahr in Höhe von TEUR 6.875. 
 
Der Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber dem Vorjahr 
um TEUR 153 ist im Wesentlichen investitionsbedingt. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen mit TEUR 71.949 (Vor-
jahr: TEUR 69.212) Verbindlichkeiten aus der Finanzierung, mit TEUR 4.835 (Vorjahr: 
TEUR 3.514) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie mit TEUR 5 (Vorjahr: 
TEUR 5) Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer.  
 
Die sonstigen Passiva entfallen mit TEUR 191 (Vorjahr: TEUR 167) auf sonstige Verbindlich-
keiten und mit TEUR 1 (Vorjahr: TEUR 3) auf den passiven Rechnungsabgrenzungsposten.  
 
Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen die Lohn- und Kirchensteuer 
12/2025 mit TEUR 58 (Vorjahr: TEUR 66) sowie unverändert in Höhe von TEUR 75 ein Dar-
lehen der Johannesbad Lechbruck GmbH & Co. Besitz KG (G141).  
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2. Finanzlage (Kapitalflussrechnung) 
 
  2025 2024 
  TEUR TEUR TEUR 
     
 Jahresüberschuss/-fehlbetrag 25.605  -2.768 
+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 262  413 
+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 325  -644 
- Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen    
 sowie andere Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit    
 zuzuordnen sind -1.137  -4.448 
+ Zunahme der Verbindlichkeiten aus    
 Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der     
 Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 1.496  507 
+ Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 3  7 
+ Zinsaufwendungen/Zinserträge 4.029  5.750 
- Sonstige Beteiligungserträge -8.055  -9.162 
-/+ Erträge/Aufwendungen aus außerordentlichen Posten -23.624  4.300 

= Cash-flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit  -1.096 -6.045 
- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -5  0 
+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des    
 Sachanlagevermögens 0  10 
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -497  -25 
- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen  0  -250 
+ Erhaltene Zinsen 3.674  4.167 
+ Erhaltene Dividenden 8.055  9.162 

= Cash-flow aus der Investitionstätigkeit  11.227 13.064 
- Auszahlungen an Kommanditisten -176  -263 
- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)Krediten -6.875  -6.750 
+ Einzahlungen aus IC-Darlehen 2.549  306 
- Auszahlungen für IC-Darlehen -100  -600 
+ Einzahlungen aus IC-Cashpooling 2.599  8.591 
- Gezahlte Zinsen -7.783  -9.942 

= Cash-flow aus der Finanzierungstätigkeit  -9.786 -8.658 

 Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds  345 -1.639 

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode  370 2.009 

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode  715 370 

 
Die Kapitalflussrechnung verdeutlicht im Wesentlichen, dass die Mittelabflüsse aus der Finan-
zierungstätigkeit von TEUR 9.786 sowie aus der laufenden Geschäftstätigkeit von 
TEUR 1.096 durch die Mittelzuflüsse aus der Investitionstätigkeit von TEUR 11.227 kompen-
siert werden konnten, so dass insgesamt liquide Mittel von TEUR 345 aufgebaut wurden. 
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3. Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung) 
 
     Ergeb-  
     nisaus- I. Vgl. 
 2025 2024 wirkung z. Vj. 
 TEUR % TEUR % TEUR % 

A. Betriebsleistung       
 1. Erträge aus Beteiligungen 7.500 45,6 8.600 48,1 -1.100 -12,8 
 2. Erträge aufgrund eines       
  Gewinnabführungsvertrags 555 3,4 562 3,1 -7 -1,2 
 3. Umsatzerlöse 8.045 48,9 8.312 46,5 -267 -3,2 
 4. Sonstige betriebliche       
  Erträge 356 2,1 413 2,3 -57 -13,6 

 5. Gesamt 16.456 100,0 17.887 100,0 -1.431 -8,0 
       

B. Aufwendungen       
 1. Personalaufwand 5.778 35,1 5.623 31,4 -155 2,8 
 2. Abschreibungen 262 1,6 413 2,3 151 -36,5 
 3. Sonstige Steuern 1 0,0 2 0,0 1 -50,0 
 4. Sonstige betriebliche       
  Aufwendungen 3.904 23,7 4.072 22,8 168 -4,1 

 5. Aufwendungen gesamt 9.945 60,4 10.110 56,5 165 -1,6 
       

C. Betriebsergebnis (A - B) 6.511 39,6 7.777 43,5 -1.266 -16,3 
       

D. Finanzergebnis       
 1. Zinserträge 3.738 22,7 4.207 23,5 -469 -11,2 
 2. Zinsaufwendungen 7.784 47,3 9.956 55,6 2.172 -21,8 

 3. Finanzergebnis  -4.046 -24,6 -5.749 -32,1 1.703 -29,6 
       

E. Neutrales Ergebnis       
 1. Neutrale Erträge 23.780 144,4 106 0,6 23.674 * 
 2. Neutrale Aufwendungen 640 3,9 4.902 27,4 4.262 -86,9 

 3. Neutrales Ergebnis 23.140 140,5 -4.796 -26,8 27.936 * 
       

F. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 25.605 155,5 -2.768 -15,4 28.373 * 

 
* Veränderungen über 100 % werden nicht ausgewiesen. 
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Aufgliederung und Erläuterung der Posten des Jahresabschlusses 
 
Das Betriebsergebnis ist gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.266 auf TEUR 6.511 gesunken. 
Der Rückgang ergibt sich im Wesentlichen aus den um TEUR 1.100 gesunkenen Erträgen aus 
Beteiligungen, dem Rückgang der sonstigen betrieblichen Erträge um TEUR 57 sowie den um 
TEUR 267 gesunkenen Umsatzerlösen. Die insgesamt um TEUR 165 gesunkenen Aufwen-
dungen resultieren hauptsächlich bei gestiegenen Personalaufwendungen aus den rückläufi-
gen Abschreibungen sowie den geringeren sonstigen betrieblichen Aufwendungen.  
 
Das Finanzergebnis hat sich im Berichtsjahr um TEUR 1.703 auf TEUR -4.046 verbessert. 
 
Unter Berücksichtigung des um TEUR 27.936 auf TEUR 23.140 gestiegenen neutralen Ergeb-
nisses erzielte die Gesellschaft einen Jahresüberschuss von TEUR 25.605 nach einem Jah-
resfehlbetrag von TEUR -2.768 im Vorjahr. 
 
Die Erträge aus Beteiligungen setzen sich wie folgt zusammen: 
 

 2025 2024 Veränderung 
 TEUR TEUR TEUR % 
     
Johannesbad Saarschleife GmbH & Co. KG 4.700 4.100 600 14,6 
Johannesbad Raupennest GmbH & Co. KG 300 450 -150 -33,3 
Johannesbad Usedom GmbH & Co. KG 2.500 3.500 -1.000 -28,6 
Johannesbad Bad Elster Besitz GmbH & Co.     
KG 0 550 -550 -100,0 
 7.500 8.600 -1.100 -12,8 

 
In den Umsatzerlösen sind mit TEUR 7.931 (Vorjahr: TEUR 8.247) nahezu ausschließlich Nut-
zungsentgelte und Management Fees enthalten. Der Rückgang steht hauptsächlich mit gerin-
geren weiterbelasteten Kosten im Zusammenhang, die die wesentliche Basis bei der Ermitt-
lung der Management Fees bilden.  
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Der Personalaufwand gliedert sich wie folgt: 
 

   Ergeb-  
   nisaus- I. Vgl. 
 2025 2024 wirkung z. Vj. 

 TEUR TEUR TEUR % 
     
Löhne und Gehälter 4.688 4.895 207 -4,2 
Soziale Abgaben 721 716 -5 0,7 
Aufwendungen für Altersversorgung 353 -4 -357 * 
Berufsgenossenschaft 16 16 0 0,0 

 5.778 5.623 -155 2,8 

 
* Veränderungen über 100 % werden nicht ausgewiesen. 
 
Die Gesellschaft beschäftigt im Jahresdurchschnitt 74 Mitarbeiter (Vorjahr: 78 Mitarbeiter). 
 
Der Rückgang der Löhne und Gehälter ist hauptsächlich auf die gesunkene Mitarbeiterzahl 
zurückzuführen, wobei diese Entwicklung durch Gehaltssteigerungen im Berichtsjahr teilweise 
kompensiert wurde. 
 
Der Anstieg der Aufwendungen für Altersversorgung steht mit der Inanspruchnahme des vor-
gezogenen Altersruhegelds eines ehemaligen Mitglieds des Vorstands im Zusammenhang.  
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich zusammen aus: 
 

   Ergeb-  
   nisaus- I. Vgl. 
 2025 2024 wirkung z. Vj. 
 TEUR TEUR TEUR % 
     
Betriebsaufwendungen 2.082 1.831 -251 13,7 
Verwaltungsaufwendungen 1.025 1.124 99 -8,8 
Vertriebsaufwendungen 213 528 315 -59,7 
Pachtaufwendungen  167 171 4 -2,3 
Intercompany-Aufwendungen 417 418 1 -0,2 
 3.904 4.072 168 -4,1 

 
Der Anstieg der Betriebsaufwendungen resultiert im Wesentlichen aus gestiegenen Wartungs-
kosten für Hard- und Software, höheren Aufwendungen für die Personalbeschaffung sowie 
gestiegenen Aufwendungen für das Employer Branding. 
 
Bei den Verwaltungsaufwendungen führten insbesondere gesunkene Leasingaufwendungen 
und geringere nicht abziehbare Vorsteuern zu einer Reduzierung. 
 
Der Rückgang der Vertriebsaufwendungen beruht nahezu ausschließlich auf den gesunkenen 
Werbe- und Veranstaltungskosten.  
 
Die Verbesserung des Finanzergebnisses um TEUR 1.703 auf TEUR -4.046 resultiert haupt-
sächlich aus geringeren Zinsaufwendungen (TEUR 7.784) aufgrund des gesunkenen Zins-
niveaus sowie der planmäßigen Tilgung des Darlehens, die durch rückläufige Zinserträge 
(TEUR 3.738) teilweise kompensiert wurden. 
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Die Zinserträge setzen sich wie folgt zusammen: 
 

   Ergeb- 
   nisaus- 
 2025 2024 wirkung 
 TEUR TEUR TEUR 
    
Zinsen Banken 51 97 -46 
Zinsen Intercompany 3.561 4.026 -465 
Zinsen Gesellschafter 44 44 0 
Zinseffekte aus der Abzinsung von    
Rückstellungen 82 40 42 

 3.738 4.207 -469 

 
Die Zinsaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 
 

   Ergeb- 
   nisaus- 
 2025 2024 wirkung 
 TEUR TEUR TEUR 
    
Zinsen Darlehen 3.204 4.527 1.323 
Zinsen Gesellschafter 256 312 56 
Bürgschaftsprovision 63 93 30 
Verwaltungskostenbeiträge 399 436 37 
Zinseffekte aus der Aufzinsung von    
Rückstellungen 1 15 14 
Zinsen Intercompany 3.850 4.573 723 
Sonstige 11 0 -11 
 7.784 9.956 2.172 
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Das neutrale Ergebnis ergibt sich aus: 
 

   Ergeb- 
   nisaus- 
 2025 2024 wirkung 
 TEUR TEUR TEUR 
Neutrale Erträge    
Auflösung von Rückstellungen 52 89 -37 
Bonusrückvergütung 34 8 26 
Verschmelzungsgewinn 23.640 0 23.640 
Sonstige Steuern Vorjahr 7 6 1 
Korrektur Zinsen 18 0 18 
Andere periodenfremde Erträge 29 3 26 

 23.780 106 23.674 
Neutrale Aufwendungen    
Forderungsverzicht DentaDox MVZ GmbH 0 2.000 2.000 
Abschreibungen auf Forderungen DentaDox    
MVZ GmbH 0 2.300 2.300 
Prozesskostenrückstellung 50 0 -50 
Beratungskosten Finanzierungsprojekt 0 339 339 
Umstrukturierungskosten 509 220 -289 
Verluste aus Anlagenabgängen 3 7 4 
Wartungskosten Vorjahr 0 19 19 
Zinsen Vorjahr 0 1 1 
Sonstige Steuern Vorjahr 22 9 -13 
Andere periodenfremde Aufwendungen 56 7 -49 
 640 4.902 4.262 
Neutrales Ergebnis 23.140 -4.796 27.936 
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F. Schlussbemerkung 
 
Wir erstatten diesen Prüfungsbericht in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften 
und unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Ab-
schlussprüfungen (IDW PS 450 n.F. (10.2021)). 
 
Eine Verwendung des unter C. wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses 
Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weiter-
gabe des Jahresabschlusses in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (ein-
schließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellung-
nahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen 
wird; auf § 328 HGB wird verwiesen. 
 
Saarbrücken, 30. April 2026 
 
DORNBACH GmbH 
NIEDERLASSUNG SAARBRÜCKEN 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
 
Prof. Hell Koch 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
 

dohlig
Siegel Saarbrücken
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Johannesbad Holding SE & Co. KG, München 
Bilanz zum 31. Dezember 2025 

 
A K T I V A P A S S I V A 
 
   Stand Stand    Stand Stand 
   31.12.2025 31.12.2024    31.12.2025 31.12.2024 
 EUR EUR EUR EUR   EUR EUR EUR 
          
A. Anlagevermögen      A. Eigenkapital    
 I. Immaterielle Vermögensgegenstände       I. Kapitalanteile der Kommanditisten  3.000.000,00  3.000.000,00 
  1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,       II. Rücklagen 27.442.722,78  27.855.682,78 
   gewerbliche Schutzrechte und ähnliche       III. Bilanzgewinn/-verlust 8.328.862,07  -17.512.931,01 
   Rechte und Werte sowie Lizenzen an        38.771.584,85 13.342.751,77 
   solchen Rechten und Werten 13.595,00   192.922,00      
  2. Geleistete Anzahlungen 4.531,23   0,00  B. Ausgleichsposten für aktivierte eigene Anteile  145.800,00 145.800,00 
  18.126,23  192.922,00      
 II. Sachanlagen      C. Rückstellungen    
  1. Technische Anlagen und Maschinen 1.713,00   7.418,00   1. Pensionsrückstellungen 1.486.410,60  1.346.636,44 
  2. Andere Anlagen, Betriebs- und       2. Sonstige Rückstellungen 1.417.900,00  1.314.600,00 
   Geschäftsausstattung 521.023,50   104.732,50    2.904.310,60 2.661.236,44 
  522.736,50  112.150,50      
 III. Finanzanlagen      D. Verbindlichkeiten    
  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 99.421.399,40   65.398.402,40   1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 58.250.000,00  65.125.000,00 
  2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00   10.400.000,00   2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen    
  3. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 260.000,00   260.000,00    und Leistungen 487.959,35  334.666,98 
  4. Genossenschaftsanteile 1.000,00   1.000,00   3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen    
  99.682.399,40  76.059.402,40    Unternehmen 76.788.964,22  72.730.953,83 
   100.223.262,13 76.364.474,90   4. Sonstige Verbindlichkeiten 192.308,31  167.267,51 
        davon aus Steuern: EUR 100.652,86     
B. Umlaufvermögen        (Vorjahr: EUR 71.861,15)    
 I. Forderungen und sonstige Vermögens-        135.719.231,88 138.357.888,32 
  gegenstände          
  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 142.385,22   268.462,52  E. Rechnungsabgrenzungsposten        348,05 3.448,59 
  2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 73.856.501,89   74.496.353,93      
  3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.712.441,17   2.002.297,85      
  75.711.328,28  76.767.114,30      
 II. Guthaben bei Kreditinstituten  715.434,44  369.668,90      
   76.426.762,72 77.136.783,20      
          
C. Rechnungsabgrenzungsposten   891.250,53 1.009.867,02      
                      
         177.541.275,38 154.511.125,12          177.541.275,38 154.511.125,12 
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Johannesbad Holding SE & Co. KG, München 
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2025 

 
  2025 2024 
 EUR EUR EUR 
    
1. Umsatzerlöse  8.044.560,12 8.311.821,23 
2. Sonstige betriebliche Erträge  24.111.644,45 513.027,80 
3. Personalaufwand    
 a) Löhne und Gehälter 4.687.770,98  4.895.245,53 
 b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für    
  Altersversorgung und für Unterstützung 1.090.083,66  728.144,83 
  davon für Altersversorgung:     
  EUR 353.718,10 (Vorjahr: EUR -4.058,42)    
  5.777.854,64 5.623.390,36 
4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-    
 gegenstände des Anlagevermögens und     
 Sachanlagen  262.459,16 412.996,28 
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen  4.521.515,86 8.962.675,42 
6. Erträge aus Beteiligungen  7.500.000,00 8.600.000,00 
 davon aus verbundenen Unternehmen:    
 EUR 7.500.000,00 (Vorjahr: EUR 8.600.000,00)    
7. Erträge aufgrund eines Gewinnabführungs-    
 vertrags  555.399,55 561.798,63 
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  3.755.502,46 4.206.950,33 
 davon aus verbundenen Unternehmen:    
 EUR 3.578.900,47 (Vorjahr: EUR 4.026.433,56)    
 davon Erträge aus der Veränderung der    
 Abzinsung: EUR 81.831,26 (Vorjahr: EUR 39.666,31)    
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  7.784.230,77 9.957.318,10 
 davon aus verbundenen Unternehmen:    
 EUR 3.850.483,47 (Vorjahr: EUR 4.572.921,18)    
 davon Aufwendungen aus der Veränderung der    
 Aufzinsung: EUR 583,00    
 (Vorjahr: EUR 15.221,00)    
10. Ergebnis nach Steuern  25.621.046,15 -2.762.782,17 
11. Sonstige Steuern  16.134,34 5.170,72 
12. Jahresüberschuss/-fehlbetrag  25.604.911,81 -2.767.952,89 
13. Belastung/Gutschrift auf Gesellschafterkonten  412.960,00 191.479,51 
14. Entnahme der Kommanditisten  -176.078,73 -263.023,13 
15. Verlustvortrag  -17.512.931,01 -14.673.434,50 
16. Bilanzgewinn/-verlust  8.328.862,07 -17.512.931,01 
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Johannesbad Holding SE & Co. KG, München 
Amtsgericht München, Abtlg. HRA Nr. 107892 
Anhang für das Geschäftsjahr 2025 
  
 

Angaben zum Jahresabschluss 
 

Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses 
 
Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 wurde nach den Bestimmungen 

des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches sowie nach den ergänzenden Bestimmungen 

des Gesellschaftsvertrags erstellt. Die Gliederung des Jahresabschlusses erfolgte nach den 

Vorschriften §§ 266 ff. HGB. 

 
Die Bilanz wird unter teilweiser Ergebnisverwendung erstellt. 

 

Die Gesellschaft ist eine mittelgroße Personenhandelsgesellschaft i.S. von § 264a i.V.m. § 267 

Abs. 2 HGB. Die Gesellschaft nimmt die größenabhängigen Erleichterungen des § 288 Abs. 2 

HGB in Anspruch. 
 

Soweit für Pflichtangaben Wahlrechte bestehen, diese in der Bilanz, der Gewinn- und Verlust-

rechnung oder im Anhang darzustellen, sind diese aus Gründen der Übersichtlichkeit im An-

hang dargestellt. 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2 

HGB gegliedert. 

 

Die Ausweisstetigkeit wurde gewahrt.  

 

Die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen des Johannesbad Konzerns 

sind gesondert unter den Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-

nehmen ausgewiesen. Beziehungen zu Gesellschaftern sind gesondert im Anhang angege-

ben. 
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Der Jahresabschluss wurde unter Annahme der Unternehmensfortführung (Going-Concern) 

aufgestellt. 

 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- und Be-

wertungsmethoden maßgebend. 

 

Bilanzierungswahlrechte werden nicht in Anspruch genommen. 

 

Die Bewertungsmethoden werden unverändert gegenüber dem Vorjahr angewandt. 

 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten 

zuzüglich Anschaffungsnebenkosten abzüglich Anschaffungspreisminderungen aktiviert. Die 

planmäßigen Abschreibungen werden nach der linearen Methode vorgenommen. 

 

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten zzgl. Nebenkosten abzüglich Kauf-

preisminderungen bilanziert und wird, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen 

nach der linearen Methode vermindert. Die Abschreibungen auf Zugänge des Sachanlagever-

mögens erfolgen grundsätzlich zeitanteilig. 

 

Bei allen deutschen Konzerngesellschaften werden einheitlich Wirtschaftsgüter mit Anschaf-

fungskosten von EUR 250,01 bis EUR 1.000,00 nach allgemeinen Grundsätzen zur Schät-

zung der Nutzungsdauer und nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung vereinfachend 

über 5 Jahre abgeschrieben. 

 

Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgt grundsätzlich zu Anschaffungskosten. Wertminde-

rungen wird durch angemessene Wertberichtigungen Rechnung getragen. 

 

Forderungen und sonstige Aktiva sind zum Nennwert angesetzt.  

 

Der Bestand an flüssigen Mitteln wird mit Nominalwerten bewertet.  
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Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Abschlussstichtag an-

gesetzt, soweit sie Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. 

 

Die Kapitalanteile der Kommanditisten sind zum Nennwert bilanziert. 

 

Die Pensionsrückstellungen werden nach versicherungsmathematischen Methoden unter 

Zugrundelegung biometrischer Wahrscheinlichkeiten (Richttafeln Heubeck 2018 G) nach dem 

Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Credit-Methode) ermittelt. Die Berechnungen 

wurden mit einem Rechnungszins von 2,06 % durchgeführt, der von der Deutschen Bundes-

bank nach Maßgabe der Rückstellungsabzinsungsverordnung (10-jähriger Durchschnittszins) 

bei einer Restlaufzeit von 15 Jahren ermittelt worden ist. Außerdem wurde für die Berechnung 

eine Rentendynamik von 2,50 % bzw. 2,00 % berücksichtigt und die Ausscheideordnung des 

I & A-Bestandes zugrunde gelegt. Künftige Gehaltssteigerungen und Fluktuationsraten waren 

nicht zu berücksichtigen. 

 

Der Unterschiedsbetrag durch die Abzinsung der Pensionsrückstellung mit dem durchschnitt-

lichen Marktzinssatz der vergangenen 10 Geschäftsjahre beläuft sich auf 1 TEUR (VJ 

0 TEUR).  

 

Vermögensgegenstände gem. § 246 Abs. 2 S. 2 HGB mit einem beizulegenden Zeitwert in 

Höhe von 2.404 TEUR wurden mit Pensionsverpflichtungen mit einem Erfüllungsbetrag in 

Höhe von 3.891 TEUR verrechnet (Saldierungsgebot). 

 

Die Rückstellungen werden in Höhe des erwarteten Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Bei Rückstellungen mit einer Laufzeit 

von über einem Jahr erfolgt eine Abzinsung mit dem ihrer Laufzeit entsprechenden durch-

schnittlichen Marktzinssatz der letzten sieben Jahre. Sie decken sämtliche erkennbaren Risi-

ken ab.  

 

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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Als passiver Rechnungsabgrenzungsposten sind Einnahmen vor dem Abschlussstichtag 

angesetzt, soweit sie Ertrag für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. 

 

Die Haftungsverhältnisse gemäß §§ 251, 268 Abs. 7 HGB werden nach den für Verbindlich-

keiten geltenden Grundsätzen unter Berücksichtigung der Wahrscheinlichkeit der Inanspruch-

nahme ausgewiesen. Die Risikoeinschätzung der Inanspruchnahme erfolgt auf der Grundlage 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung. 

 

Erläuterungen zur Bilanz  
 
Anlagevermögen 
 
Die Entwicklung der einzelnen Posten sowie die Zugänge und Abgänge des Anlagevermögens 

sind unter Angabe der Abschreibungen des Geschäftsjahres im Anlagenspiegel dargestellt. 
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Anteilsbesitz 
 
Gesellschaft 

 
Sitz 

Beteili- 
gungshöhe 

Eigenkapital 
31.12.2025 

Ergebnis 
2025 

  % TEUR TEUR 

Johannesbad Management GmbH München 100 434 40 

Johannesbad Holding Management SE München 100 337 20 

Johannesbad Reha-Kliniken GmbH & Co. KG  Bad Füssing 100 15.747 293 

Johannesbad Hotels Bad Füssing GmbH Bad Füssing 100 1.178 0 

Johannesbad Immobilien GmbH München 100 1.050 149 

Johannesbad Saarschleife GmbH & Co. KG  Mettlach 100 13.878 5.595 

Reha-Klinik Raupennest Verwaltungs GmbH Altenberg 100 18 -1 

Johannesbad Raupennest GmbH & Co. KG  Altenberg 100 9.333 3.566 

Johannesbad Usedom GmbH & Co. KG  Loddin 100 6.227 3.065 

Johannesbad Reha Holding GmbH Bad Füssing 100 3.632 94 

Palace Gastein Hotelbetriebsgesellschaft m.b.H. Bad Hofgastein 100 1.873 116 

Johannesbad Bad Elster Besitz GmbH & Co. KG Bad Elster 100 1.840 298 

JobaMed Service GmbH München 100 28 -1 

Johannesbad Lechbruck Betriebs GmbH Lechbruck 100 315 0 

Johannesbad Lechbruck GmbH & Co. Besitz KG Lechbruck 50 772 247 

DentaDox MVZ GmbH München 100 -1.011 -1.115 

Johannesbad Ambulante Reha Management GmbH München 100 7.698 -35 

Reha Nord GmbH Zentrum für ambulante Reha-     
bilitation und physikalische Therapie Dresden 100 6.727 681 

Fahrdienst Reha Nord GmbH Dresden 100 346 6 

GZG-Gesundheitszentrum Betriebs GmbH      
Germering Germering 100 787 83 

Johannesbad GmbH Bad Füssing 94,9 31.285 3.461 

Johannesbad Komplementär GmbH Bad Füssing 94,9 94 2 

Johannesbad Service GmbH & Co. KG Bad Füssing 85,41 18.064 3.548 

Johannesbad Kliniken Fredeburg GmbH Schmallenberg 81,05 18.811 995 

Johannesbad Fredeburg Besitz GmbH & Co. KG Schmallenberg 85,41 15.039 2.816 

Johannesbad Klinik Furth im Wald GmbH & Co. KG Furth im Wald 85,41 895 1.373 
 
Mit Wirkung zum 1. Dezember 2025 wurde die Johannesbad Beteiligungs GmbH (G131) im 

Innenverhältnis im Wege der Verschmelzung durch Aufnahme auf die Johannesbad Holding 

SE & Co. KG wirtschaftlich übertragen.  
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Umlaufvermögen 
 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultieren mit 11.189 TEUR (VJ 

8.156 TEUR) aus dem Lieferungs- und Leistungsverkehr und 7.500 TEUR (VJ 8.600 TEUR) 

aus Entnahmen. Des Weiteren sind Forderungen aus Cash-Pooling von 18.214 TEUR (VJ 

17.976 TEUR), aus Umsatzsteuer-Vorauszahlungen im Organkreis in Höhe von 1.102 TEUR 

(VJ 1.365 TEUR) und aus Darlehen von 35.851 TEUR (VJ 38.400 TEUR) enthalten, davon 

haben 31.586 TEUR (VJ 35.739 TEUR) eine Laufzeit von mehr als einem Jahr. 

 

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind saldierte Forderungen gegen Gesellschaf-

ter in Höhe von 253 TEUR (VJ 466 TEUR) enthalten, diese haben eine Restlaufzeit von mehr 

als einem Jahr. Weiterhin sind Darlehensforderungen mit einer Laufzeit von mehr als einem 

Jahr in Höhe von 513 TEUR (VJ 530 TEUR) enthalten. 

 

Eigenkapital 
 
Kommanditkapital 
 

Das im Handelsregister eingetragene und voll eingezahlte Kommanditkapital beträgt 

3.000.000,00 EUR. 
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Fremdkapital 
 
Rückstellungen 
 
Die Ermittlung der Pensionsrückstellungen erfolgte nach versicherungsmathematischen 

Methoden unter Zugrundelegung biometrischer Wahrscheinlichkeiten (Richttafeln Heubeck 

2018 G) nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Credit-Methode). Die Be-

rechnungen wurden mit einem Rechnungszins von 2,06 % durchgeführt, der von der Deut-

schen Bundesbank nach Maßgabe der Rückstellungsabzinsungsverordnung (10-jähriger 

Durchschnittszins) bei einer Restlaufzeit von 15 Jahren ermittelt worden ist. Außerdem wurde 

für die Berechnung eine Rentendynamik von 2,50 % bzw. 2,00 % berücksichtigt und die Aus-

scheideordnung des I & A-Bestandes zugrunde gelegt. Künftige Gehaltssteigerungen und 

Fluktuationsraten waren nicht zu berücksichtigen. 

 

Der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 HGB beträgt 1 TEUR. 
 

Bei einem Teil der Pensionsrückstellungen handelt es sich um im Rahmen der betrieblichen 

Altersversorgung für Mitarbeiter abgeschlossene Verträge in Form einer Entgeltumwandlung 

bei der Pensionskasse der Caritas VVaG. Aufgrund wirtschaftlicher Schwierigkeiten der Pen-

sionskasse der Caritas VVaG und damit zusammenhängender Leistungskürzungen kann der 

Arbeitgeber von den Arbeitnehmern in Anspruch genommen werden. Die Inanspruchnahme 

der Gesellschaft wurde auf der Basis eines versicherungsmathematischen Gutachtens mit 

22 TEUR quantifiziert. 

 
Die Pensionsrückstellungen weisen zum Bilanzstichtag einen saldierten Betrag in Höhe von 

1.486 TEUR aus. Vermögensgegenstände gem. § 246 Abs. 2 S. 2 HGB mit einem beizule-

genden Zeitwert in Höhe von 2.404 TEUR wurden mit Pensionsverpflichtungen mit einem Er-

füllungsbetrag in Höhe von 3.891 TEUR verrechnet (Saldierungsgebot). 

 

Die ausgewiesenen Buchwerte zum Bilanzstichtag entsprechen den ermittelten notwendigen 

Erfüllungsbeträgen der Rückstellungen.  
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Die Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

 

    
 
 
 

Stand 

Zugang 
aus 
Ver-

schmel-
zung 

 
 
 

Ver-
brauch 

 
 
 

Auflö-
sung 

 
 
 

Zufüh-
rung 

 
 
 

Zinsef-
fekte 

 
 
 
 

Stand 
   1.1.2025 2025 2025 2025 2025 2025 31.12.2025 
   TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 
          

1. Pensionsrückstellungen 1.347 0 79 0 301 -83 1.486  
          

2. Sonstige Rückstellungen 1.314 1 1.009 52 1.163 1 1.418 
          
 2.1.  Personalrückstellungen 494 0 491 3 495 0 495 
 2.2.  Rückstellungen für Prüfungs- 

und Beratungskosten 
 

120 
 

1 
 

77 
 

8 
 

80 
 

0 
 

116 
 2.3.  Rückstellungen für aus-  

stehende Rechnungen 
 

220 
 

0 
 

219 
 

1 
 

561 
 

0 
 

561 
 2.4. Übrige sonstige Rückstellungen 480 0 222 40 27 1 246 

   2.661 1 1.088 52 1.464 -82 2.904 

 

In den übrigen sonstigen Rückstellungen ist ein Betrag in Höhe von 182 TEUR für die Pro-

zesskosten im Klageverfahren gegen die Betriebsschließungsversicherung sowie Aufbewah-

rungsrückstellungen in Höhe von 42 TEUR enthalten.  
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Verbindlichkeitenspiegel 
 

    Restlaufzeit   
     
  bis 1 Jahr mehr als 1 Jahr mehr als 5 Jahre 
        
  31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024 
  TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

        
1. Verbindlichkeiten gegen-       
 über Kreditinstituten 7.000 6.875 51.250 58.250 0 0 
        
2. Verbindlichkeiten aus        
 Lieferungen und       
 Leistungen 226 335 262 0 0 0 
        
3. Verbindlichkeiten gegen-       
 über verbundenen Unter-       
 nehmen 76.789 72.731 0 0 0 0 
        
4. Sonstige Verbindlichkeiten 192 167 0 0 0 0 
        

  84.207 80.108 51.512 58.250 0 0 
 
Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind 58,3 Mio. EUR durch Grund-

schulden bei den Gesellschaften Johannesbad Reha-Kliniken GmbH & Co. KG, der Johan-

nesbad Usedom GmbH & Co. KG, der Johannesbad Saarschleife GmbH & Co. KG, der Jo-

hannesbad Raupennest GmbH & Co. KG, der Johannesbad Service GmbH & Co. KG, der 

Johannesbad Fredeburg Besitz GmbH & Co. KG sowie der Johannesbad Klinik Furth im Wald 

GmbH & Co. KG gesichert. Zudem werden die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

mit einer selbstschuldnerischen Höchstbürgschaft in Höhe von 2 Mio. EUR eines Gesellschaf-

ters gesichert. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren aus dem Liefe-

rungs- und Leistungsverkehr in Höhe von 4.835 TEUR (VJ 3.514 TEUR). Des Weiteren sind 

Verbindlichkeiten aus Cash-Pooling von 69.543 TEUR (VJ 66.706 TEUR) sowie aus Darlehen 

von 2.406 TEUR (VJ 2.506 TEUR) enthalten und Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer-Voraus-

zahlungen im Organkreis von 5 TEUR (VJ 5 TEUR). 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung  
 
Sonstige betriebliche Erträge 
 
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind außergewöhnliche Erträge in Höhe von 

23.640 TEUR aus der Verschmelzung der Johannesbad Beteiligungs GmbH auf die Gesell-

schaft enthalten. 

 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind außergewöhnliche Aufwendungen für Um-

strukturierungskosten in Höhe von 509 TEUR sowie Prozesskosten im Zusammenhang mit 

dem Klageverfahren gegen die Betriebsschließungsversicherung in Höhe von 50 TEUR ent-

halten.  
 
Sonstige Angaben 
 
Die Johannesbad Holding SE & Co. KG hat Klage gegenüber der Haftpflichtkasse VVaG, um 

den Deckungsanspruch aus der abgeschlossenen Betriebsschließungsversicherung für den 

ersten und zweiten Lockdown der Corona-Pandemie (Geschäftsjahr 2020/2021) geltend zu 

machen, erhoben. Die Johannesbad Holding SE & Co. KG vertritt hierbei die in der Rahmen-

vereinbarung aufgeführten Töchtergesellschaften der Unternehmensgruppe. Die tatsächlich 

zu erwartende Entschädigungshöhe kann derzeit, aufgrund des laufenden Verfahrens, noch 

nicht beziffert werden. 
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Haftungsverhältnisse 
 

Im Zuge der Neuausrichtung der Finanzierungsstruktur der Johannesbad-Gruppe hat die Jo-

hannesbad Holding SE & Co. KG im Jahr 2019 einen konzernübergreifenden Kredit aufge-

nommen. Die Sicherheiten für die Neudarlehen sind im Darlehensvertrag geregelt. 

 

Bei der Johannesbad Holding SE & Co. KG wurde in diesem Zusammenhang ein Neudarle-

hensbetrag in Höhe von 97,5 MEUR bei einem Bankenkonsortium aufgenommen. Als Sicher-

heit wurde eine erstrangige Grundschuld in Höhe von 97,5 MEUR auf mehrere Grundstücke, 

die sich im Eigentum der Johannesbad Reha-Kliniken GmbH & Co. KG, der Johannesbad 

Usedom GmbH & Co. KG, der Johannesbad Saarschleife GmbH & Co. KG, der Johannesbad 

Raupennest GmbH & Co. KG, der Johannesbad Service GmbH & Co. KG, der Johannesbad 

Fredeburg Besitz GmbH & Co. KG und der Johannesbad Klinik Furth im Wald GmbH & Co. 

KG befinden, einschließlich der Unterwerfung unter die sofortige Zwangsvollstreckung, be-

stellt. 

 

Zu diesem Kreditvertrag wurde im Geschäftsjahr 2020 die Erste Änderungsvereinbarung ab-

geschlossen und um eine weitere Tranche in Höhe von 25,0 MEUR aus dem KfW-Sonderpro-

gramm 2020 erhöht. Infolgedessen wurden ranganschließende Grundschulden von 

17,5 MEUR auf den Grundstücken, die sich ebenfalls im Eigentum der oben genannten Ge-

sellschaften befinden, eingetragen.  

 

Am 28. Februar 2024 wurde die Zweite Änderungsvereinbarung zum Kreditvertrag aus 2019 

über 100,0 MEUR abgeschlossen, wobei keine weiteren Sicherheiten vereinbart wurden. 

 

Darüber hinaus haftet die Johannesbad Holding SE & Co. KG aus einer selbstschuldnerischen 

und unbefristeten Bürgschaft für Verbindlichkeiten der Johannesbad Hotels Bad Füssing 

GmbH (verbundenes Unternehmen) gegenüber der VR-Bank Passau eG in Höhe von 

1.055 TEUR. 

 

Die Johannesbad Holding SE & Co. KG haftet mit einer harten Patronatserklärung für die 

Pachtverpflichtungen der DentaDox MVZ GmbH gegenüber der Heinrich Bauer Verlag KG. 
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Mit einer Inanspruchnahme aus den Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten wird nicht ge-

rechnet, da die Schuldnerinnen finanziell in der Lage sind, ihren Verpflichtungen termingerecht 

nachzukommen. 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Die Pachtverhältnisse führen zu finanziellen Verpflichtungen in Höhe von 223 TEUR p.a. und 

bis zum Ende der Laufzeit in Höhe von 1.089 TEUR. Die sonstigen finanziellen Verpflichtun-

gen aus Leasinggeschäften belaufen sich bis zum Ende der Laufzeit auf 147 TEUR.  

 

Geschäftsführung 
 

Die Geschäftsführung und Vertretung der Berichtsgesellschaft obliegt der persönlich haften-

den Gesellschafterin, der Johannesbad Holding Management SE, München, vertreten durch 

den Vorstand: 

 

Herr Markus Zwick, CEO, Weßling, Vorstand 

Herr Werner Weißenberger, CFO, Passau, Vorstand 

 

Die Vergütung des Vorstandes erfolgt durch die Berichtsgesellschaft. Eine Angabe zu den 

Bezügen erfolgt nach § 286 Abs. 4 HGB nicht. 

 

Es wurden im Geschäftsjahr Leistungen an ehemalige Mitglieder der Geschäftsführung ge-

währt. Die Angabe der Bezüge unterbleibt gemäß § 286 Abs. 4 HGB. 
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Persönlich haftende Gesellschafterin 
 

Vertreten wird die Gesellschaft durch die persönlich haftende Gesellschafterin, die Johannes-

bad Holding Management SE, München. Sie ist im Handelsregister des Amtsgerichtes Mün-

chen unter HRB Nr. 235301 eingetragen. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 

120.000,00 EUR.  

 

Ereignisse, die zu einer persönlichen Haftung führen könnten, sind bis zum heutigen Tage 

nicht bekannt geworden. 

 

Der Aufsichtsrat der persönlich haftenden Gesellschafterin setzt sich wie folgt zusammen: 

 

Herr Dr. med. Johannes Zwick, ärztlicher Direktor, Hergiswil (CH), Vorsitzender  

Herr Johannes Zwick (jun.), Geschäftsführer, Charlotte (USA), stellv. Vorsitzender 

Frau Caroline Zwickson, Women’s Health & Life Coach, Fairfield (USA)  

 

Der Aufsichtsrat erhält für seine Tätigkeiten eine Vergütung von der Johannesbad Holding 

Management SE. 

 

 

Mitarbeiter 
 

Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 74 (VJ 78) Arbeitnehmer beschäftigt. Diese wurden 

ausschließlich der Gruppe „Verwaltung/Vertrieb“ zugeordnet. 
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Konzernabschluss 
 

Als Mutterunternehmen für den größten Konsolidierungskreis wird gemäß § 290 HGB in Ver-

bindung mit § 264a HGB ein Konzernabschluss zum 31. Dezember 2025 erstellt. Dieser wird 

im Unternehmensregister bekannt gemacht. 

 

Da die Geschäftsführung gemäß § 264b HGB auf die Erstellung eines Lageberichts 2025 ver-

zichtet hat, wird zu weiteren Ausführungen auf den Konzernjahresabschluss zum 31. Dezem-

ber 2025 und Konzernlagebericht 2025 der Johannesbad Holding SE & Co KG verwiesen. 

 

Gesamthonorar des Abschlussprüfers 
 
Auf die Angabe des Gesamthonorars des Abschlussprüfers wird verzichtet, da diese Angaben 

für alle Konzernunternehmen im Konzernabschluss gemacht werden. 

 

 

München, 30. April 2026 

 

Johannesbad Holding Management SE 

 

 

 

gez. Markus Zwick gez. Werner Weißenberger 
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Johannesbad Holding SE & Co. KG, München (G001) 
Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2025 

 
 Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte 

  Zugang           
 Stand durch Ver-    Stand Stand   Stand Stand Stand 
 1.1.2025 schmelzung Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2025 1.1.2025 Zugänge Abgänge 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024 
 EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 
I. Immaterielle Vermögens-             
 gegenstände             

 1. Entgeltlich erworbene Kon-              
  zessionen, gewerbliche Schutz-              
  rechte und ähnliche Rechte und             
  Werte sowie Lizenzen an solchen              
  Rechten und Werten 3.979.730,43 0,00 0,00 0,00 192.162,84 3.787.567,59 3.786.808,43 179.322,00 192.157,84 3.773.972,59 13.595,00 192.922,00 

 2. Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 4.531,23 0,00 0,00 4.531,23 0,00 0,00 0,00 0,00 4.531,23 0,00 

 3.979.730,43 0,00 4.531,23 0,00 192.162,84 3.792.098,82 3.786.808,43 179.322,00 192.157,84 3.773.972,59 18.126,23 192.922,00 

II. Sachanlagen             

 1. Technische Anlagen und             
  Maschinen 32.482,26 0,00 0,00 0,00 3.228,85 29.253,41 25.064,26 3.487,00 1.010,85 27.540,41 1.713,00 7.418,00 

 2. Andere Anlagen, Betriebs-             
  und Geschäftsausstattung 1.692.745,70 0,00 475.035,62 21.517,54 138.539,12 2.050.759,74 1.588.013,20 79.650,16 137.927,12 1.529.736,24 521.023,50 104.732,50 

 3.  Geleistete Anzahlungen und              
  Anlagen im Bau 0,00 0,00 21.517,54 -21.517,54 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 1.725.227,96 0,00 496.553,16 0,00 141.767,97 2.080.013,15 1.613.077,46 83.137,16 138.937,97 1.557.276,65 522.736,50 112.150,50 

             

III. Finanzanlagen             

 1. Anteile an verbundenen             
  Unternehmen 66.283.581,32 23.622.997,00 0,00 10.400.000,00 0,00 100.306.578,32 885.178,92 0,00 0,00 885.178,92 99.421.399,40 65.398.402,40 

 2. Ausleihungen an verbundene             
  Unternehmen 10.400.000,00 0,00 0,00 -10.400.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.400.000,00 

 3. Beteiligungen an assoziierten             
  Unternehmen 260.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 260.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 260.000,00 260.000,00 

 4. Genossenschaftsanteile 1.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 

 76.944.581,32 23.622.997,00 0,00 0,00 0,00 100.567.578,32 885.178,92 0,00 0,00 885.178,92 99.682.399,40 76.059.402,40 

 82.649.539,71 23.622.997,00 501.084,39 0,00 333.930,81 106.439.690,29 6.285.064,81 262.459,16 331.095,81 6.216.428,16 100.223.262,13 76.364.474,90 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
 
An die Johannesbad Holding SE & Co. KG, München 
 
Prüfungsurteil 
 
Wir haben den Jahresabschluss der Johannesbad Holding SE & Co. KG, München, - beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich 
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Personen-
handelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Ge-
sellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar bis zum 31. Dezember 2025. 
 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 
 
Grundlage für das Prüfungsurteil 
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrecht-
lichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich-
ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen. 
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Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt 
 
Unter Inanspruchnahme der Erleichterungsvorschrift des § 264b HGB wurde kein Lagebericht 
aufgestellt. Im Zeitpunkt der Beendigung unserer Abschlussprüfung konnte nicht abschließend 
beurteilt werden, ob die Befreiungsvorschrift des § 264b HGB zu Recht in Anspruch genom-
men worden ist, weil die Voraussetzungen nach § 264b HGB ihrer Art nach erst zu einem 
späteren Zeitpunkt erfüllt werden können. Unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss ist dies-
bezüglich nicht modifiziert. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von do-
losen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) 
oder Irrtümern ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen. 
 
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der 
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum 
Jahresabschluss beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinflussen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 
 
 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-

resabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche 
Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resul-
tierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen 
kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-
rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 
• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 

internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen 
Kontrollen der Gesellschaft abzugeben. 
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 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 
 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-

tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be-
deutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Un-
sicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass 
die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 
 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-
mittelt. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung 
feststellen. 
 
Saarbrücken, 30. April 2026 
 
DORNBACH GmbH 
NIEDERLASSUNG SAARBRÜCKEN 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 
 
 
Prof. Hell Koch 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
 

dohlig
Siegel Saarbrücken
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Wirtschaftliche Grundlagen, rechtliche und 
steuerrechtliche Verhältnisse 

 
1. Wirtschaftliche Grundlagen 
 
Die Gesellschaft beschäftigte im Berichtsjahr durchschnittlich 73,8 Mitarbeiter, zum Bilanz-
stichtag waren 74 Mitarbeiter beschäftigt. 
 
Weitere Erläuterungen zu den wirtschaftlichen Grundlagen sind unter Punkt 2. sowie in den 
Ausführungen zur Ertragslage unter E. III. enthalten. 
 
2. Rechtliche Verhältnisse 
 
Rechtsform: SE & Co. KG. 
 
Gesellschaftsvertrag: Letzte Änderung am 25. September 2017. 
 
Handelsregistereintragung: Amtsgericht München, Abtlg. A, Nr. 107892. 
  Aktueller Registerauszug vom 23. März 2026 lag vor. 
 
Gegenstand des Unternehmens: Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung des 

eigenen Vermögens, das Halten und Verwalten von Be-
teiligungen jeder Art sowie die Erbringung von entgeltli-
chen Dienstleistungen, die Ausübung der Konzernlei-
tung und die Festlegung der Unternehmenspolitik für 
Unternehmen der Firmengruppe Zwick im In- und Aus-
land.  

 
Sitz: Sitz der Gesellschaft ist München. 
 
Geschäftsjahr: Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
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Kommanditkapital: EUR 3.000.000,00. 
 
Gesellschafter:  % EUR 
 Komplementärin:   
 Johannesbad Holding   
 Management SE,   
 München 0,0 0,00 

    
 Kommanditisten:   
 Dr. med. Johannes Zwick 10,0 300.000,00 
 Caroline Zwickson 30,0 900.000,00 
 Johannes Zwick (jun.) 30,0 900.000,00 
 Markus Zwick 30,0 900.000,00 
  100,0 3.000.000,00 

 
Geschäftsführung und Vertretung: Die Geschäftsführung und Vertretung obliegt der per-

sönlich haftenden Gesellschafterin, der Johannesbad 
Holding Management SE, München. Die Komplementä-
rin wird durch ihren Vorstand vertreten: 

 
- Herr Markus Zwick, Weßling, 
- Herr Werner Weißenberger, Passau. 

 
  Es besteht Einzelvertretungsbefugnis. Die Vorstände 

sind von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 
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Prokuren: Sind aus dem uns vorliegenden Handelsregisterauszug 
nicht ersichtlich und wurden angabegemäß im Berichts-
jahr auch nicht erteilt. 

 
  Zu Prokuristen bei der persönlich haftenden Gesell-

schafterin sind bestellt: 
 
  Herr Josef Wimmer, Landshut, 
  Herr Martin Niedermeier, Bad Füssing, 
  Frau Maria Erhard, Schmiechen, 
  Frau Maxi Beyer, München, 
  Herr Mario Gebetsberger, Bad Füssing, 
  jeweils Gesamtprokura. 
 
Gesellschafterversammlungen: Am 7. Juli 2025. 
  Beschlüsse: 

- Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. De-
zember 2024. 

- Der ausgewiesene Jahresfehlbetrag des Jahres 
2024 in Höhe von EUR 2.767.952,89 wird den vari-
ablen Kapitalkonten der Kommanditisten belastet. 

- Entlastung der persönlich haftenden Gesellschafte-
rin, der Johannesbad Holding Management SE, für 
das Geschäftsjahr 2024. 

- Entlastung des Vorstands der persönlich haftenden 
Gesellschafterin, der Johannesbad Holding Ma-
nagement SE, für das Geschäftsjahr 2024. 

- Entlastung des Aufsichtsrats der persönlich haften-
den Gesellschafterin, der Johannesbad Holding 
Management SE, für das Geschäftsjahr 2024. 

- Wahl unserer Gesellschaft zum Abschlussprüfer 
und Konzernabschlussprüfer für das am 31. De-
zember 2025 endende Geschäftsjahr. 
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  Am 18. August 2025. 
  Beschluss: 

- Zustimmung zur Befreiung der Offenlegung und 
dem Verzicht auf die Erstellung eines Lageberichts 
gemäß § 264b HGB. 

 
  Am 18. Dezember 2025. 
  Beschluss: 

- Zustimmung zum Verschmelzungsvertrag zwi-
schen der Johannesbad Holding SE & Co. KG als 
übernehmende Gesellschaft und der Johannesbad 
Beteiligungs GmbH als übertragende Gesellschaft. 

 
Aufsichtsrat der Komplementärin: Dieser setzt sich wie folgt zusammen: 
 
  Herr Dr. med. Johannes Zwick (Vorsitzender), 
  Herr Johannes Zwick (jun.) (stellvertretender Vorsitzen-

der), 
  Frau Caroline Zwickson. 
 
  Der Aufsichtsrat trat im Berichtsjahr zu vier ordentlichen 

Sitzungen zusammen, zwei Beschlüsse wurden im Um-
laufverfahren gefasst.  

 
Offenlegung des Vorjahres- 
abschlusses: Die Gesellschaft erstellt als Mutterunternehmen einen 

Konzernabschluss zum 31. Dezember 2025. Für das 
Geschäftsjahr 2024 wurde die Befreiungsvorschrift des 
§ 264b HGB in Anspruch genommen und der Jahresab-
schluss nicht offengelegt. 
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Wichtige Verträge: - Management-Vereinbarung der Johannesbad Hol-
ding SE & Co. KG vom 7. Januar 2020 als Auftrag-
nehmer und deren Tochtergesellschaften als Auf-
traggeber mit wirtschaftlicher Wirkung zum 1. Ja-
nuar 2020. 

   Gegenstand des Vertrags ist die Erbringung von 
verwaltungs- und sonstigen unternehmensbezoge-
nen Dienstleistungen durch den Auftragnehmer für 
die Auftraggeber im Interesse einer strukturierten 
und professionellen Unternehmensführung 
und -steuerung der Firmengruppe Zwick. Der Ver-
trag läuft auf unbestimmte Zeit und kann mit einer 
Frist von drei Monaten zum Ende eines Kalender-
quartals gekündigt werden.  

 
- Rahmenvereinbarung über die Bereinigung der In-

ter-Company-Salden. Die Bereinigung erfolgte da-
bei im Wesentlichen in folgenden Schritten: 

 
- Sofern in einem Unternehmen der Johannes-

bad-Gruppe Forderungen und Verbindlichkei-
ten gegenüber einem anderen Unternehmen 
der Johannesbad-Gruppe bestanden, wurden 
diese, sofern sie wert- und artgleich waren, sal-
diert. 

 
- Anschließend werden die jeweils bestehenden 

Inter-Company-Salden so verrechnet, dass 
sich nach Möglichkeit nur eine Forderung ge-
genüber der Johannesbad Holding SE & Co. 
KG ergibt. 
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- Darlehensvertrag mit Herrn Dr. Johannes Zwick 
vom 27. Juli 2007. Der Gesellschafter gewährte ein 
Darlehen in Höhe von EUR 5,0 Mio., wobei eine 
endfällige Tilgung zum 31. Dezember 2016 verein-
bart ist. Am 20. September 2023 wurde der 
3. Nachtrag zum Darlehensvertrag abgeschlossen. 
Die Laufzeit des Darlehensvertrags wurde bis zum 
30. September 2028 verlängert.  

 
  - Ergebnisabführungsvertrag vom 25. Juli 2012 mit 

der Johannesbad Lechbruck Betriebs GmbH, Lech-
bruck (G140). Der Vertrag ist bis zum 31. Dezem-
ber 2032 fest abgeschlossen. Die Eintragung in das 
Handelsregister erfolgte am 11. November 2013. 

 
- Darlehensvertrag mit der Johannesbad Bad Elster 

Besitz AG & Co. KG (G081), Saarbrücken (heute: 
Johannesbad Bad Elster Besitz GmbH & Co. KG), 
als Darlehensgeberin vom 7. Januar 2013. Der Dar-
lehensrahmen beträgt TEUR 2.300. Die Laufzeit 
des Vertrags wurde bis zum 31. Dezember 2026 
verlängert. 

 
- Darlehensvertrag mit der Johannesbad Lechbruck 

AG & Co. Besitz KG (G141), Lechbruck (heute: Jo-
hannesbad Lechbruck GmbH & Co. Besitz KG), als 
Darlehensnehmerin vom 7. Januar 2013 mit Nach-
trag vom 30. September 2017. Das Darlehen be-
trägt TEUR 500. Das Darlehen hat eine Laufzeit bis 
zum 30. Juni 2043.  
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- Darlehensvertrag mit der Johannesbad Lechbruck 
AG & Co. Besitz KG (G141), Lechbruck (heute: Jo-
hannesbad Lechbruck GmbH & Co. Besitz KG), als 
Darlehensgeberin vom 25. März 2013. Der Darle-
hensrahmen beträgt TEUR 100. Mit 4. Nachtrag 
zum Darlehensvertrag wurde der Darlehensrahmen 
auf TEUR 300 erhöht. Die Laufzeit des Vertrages 
wurde bis zum 31. Dezember 2026 verlängert. 

 
- Darlehensvertrag mit der Johannesbad Lechbruck 

AG & Co. Besitz KG (G141), Lechbruck (heute: Jo-
hannesbad Lechbruck GmbH & Co. Besitz KG), als 
Darlehensnehmerin vom 31. Juli 2015. Der Darle-
hensrahmen beträgt TEUR 300. Die Laufzeit des 
Vertrages wurde bis zum 31. Dezember 2026 ver-
längert. 

 
- Darlehensvertrag mit der Johannesbad Reha Hol-

ding GmbH (G060), Bad Füssing, als Darlehensge-
berin vom 28. Mai 2015 mit Wirkung zum 1. April 
2015. Der Darlehensrahmen beträgt TEUR 600. Mit 
2. Nachtrag zum Darlehensvertrag wurde der Dar-
lehensrahmen auf TEUR 1.000 erhöht. Die Laufzeit 
des Vertrages wurde bis zum 31. Dezember 2026 
verlängert. 

 
- Darlehensvertrag mit der Palace Gastein Hotelbe-

triebsgesellschaft m.b.H. (G062), Bad Hofgastein 
als Darlehensgeberin vom 26. März 2019. Das Dar-
lehen beträgt TEUR 1.500. Die Laufzeit des Vertra-
ges wurde bis zum 31. Dezember 2026 verlängert.  
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- Im Zuge der Neuausrichtung der Finanzierungs-
struktur wurde mit Datum vom 23. Mai 2019 zwi-
schen der IKB Deutsche Industriebank AG als man-
datierter Arrangeur, Agent und Sicherheitenpool-
führer der Banken IKB Deutsche Industriebank AG, 
Allgemeine Sparkasse Oberösterreich Bankaktien-
gesellschaft, Volksbank Oberösterreich AG, Lan-
desbank Saar und Oberbank AG sowie der Johan-
nesbad Holding SE & Co. KG (G001) als Darle-
hensnehmer und weiteren Gesellschaften der Jo-
hannesbad-Gruppe ein Kreditvertrag über 
EUR 97,5 Mio. abgeschlossen. 
 
Am 14. Juli 2020 wurde die Erste Änderungsverein-
barung zum oben genannten Kreditvertrag abge-
schlossen und um ein Tilgungsdarlehen in Höhe 
von bis zu EUR 25,0 Mio. (Tranche E) erhöht, das 
aus dem KfW-Sonderprogramm 2020 refinanziert 
ist. 
 
Am 28. Februar 2024 wurde die Zweite Änderungs-
vereinbarung zum Kreditvertrag vom 23. Mai 2019 
über EUR 100,0 Mio. abgeschlossen. 
 
Der Darlehensbetrag von EUR 100,0 Mio. entfällt 
mit EUR 62,5 Mio. auf die „Tranche F“, die die Rest-
verbindlichkeiten der ursprünglich vereinbarten 
„Tranche A“ und „Tranche B“ beinhaltet. Weiterhin 
sieht der Kreditvertrag noch eine Betriebsmittellinie 
von bis zu EUR 12,5 Mio. (Tranche C) und ein Til-
gungsdarlehen von bis zu EUR 25,0 Mio. (Tran-
che E) vor. Die „Tranche F“ wird in vierteljährlichen 
Raten erstmals am 31. März 2024 getilgt. Die Lauf-
zeit des Darlehens beträgt drei Jahre und endet am 
1. März 2027.  
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Die „Tranche E“ ist in vierteljährlichen Tilgungsra-
ten erstmals am 30. September 2021 bis zum 
30. Juni 2025 zurückzuzahlen. Der Zinssatz ist bis 
zum Laufzeitende vertraglich vereinbart. Den Ban-
ken wurden Grundschulden in Höhe von insgesamt 
EUR 97,5 Mio. auf den Betriebsobjekten der  
- Johannesbad Reha-Kliniken GmbH & Co. KG 

(G011), 
- Johannesbad Saarschleife GmbH & Co. KG 

(G023), 
- Johannesbad Raupennest GmbH & Co. KG 

(G033), 
- Johannesbad Usedom GmbH & Co. KG (G040), 
- Johannesbad Service GmbH & Co. KG (G610),  
- Johannesbad Fredeburg Besitz GmbH & Co. KG 

(G630) und 
- Johannesbad Klinik Furth im Wald GmbH & Co. 

KG (G640) 
eingeräumt. 
 
Im Zusammenhang mit der Ersten Änderungsver-
einbarung wurden ranganschließende Grundschul-
den in Höhe von EUR 17,5 Mio. auf den Betriebs-
objekten der oben genannten Gesellschaften ein-
geräumt. 

  



Anlage 5 
Seite 10 

 

 

- IC-Darlehensverträge vom 31. August 2016 mit der 
Johannesbad Reha-Kliniken AG & Co. KG (G011), 
Saarbrücken (heute: Johannesbad Reha-Kliniken 
GmbH & Co. KG), der Johannesbad Saarschleife 
AG & Co. KG (G023), Saarbrücken (heute: Johan-
nesbad Saarschleife GmbH & Co. KG), der Johan-
nesbad Raupennest AG & Co. KG (G033), Saarbrü-
cken (heute: Johannesbad Raupennest GmbH & 
Co. KG) sowie der Johannesbad Usedom AG & Co. 
KG (G040), Saarbrücken (heute: Johannesbad 
Usedom GmbH & Co. KG), jeweils als Darlehens-
nehmerin. Die Darlehensbeträge belaufen sich auf 
EUR 19,2 Mio. (G011), EUR 7,4 Mio. (G023), 
EUR 11,4 Mio. (G033) sowie EUR 3,3 Mio. (G040). 
Am 30. Juli 2019 wurde der 1. Nachtrag zum IC-
Darlehensvertrag abgeschlossen. Mit Datum vom 
1. März 2024 wurde der 2. Nachtrag zum IC-
Darlehensvertrag abgeschlossen. Die Laufzeit des 
Darlehens beträgt drei Jahre und endet am 
28. Februar 2027. Der Zinssatz ist bis zum Laufzeit-
ende vertraglich vereinbart. Die Rückzahlungsbe-
träge der Darlehen sind an den Tilgungsplan des 
Darlehens bei der IKB Deutsche Industriebank AG 
gebunden. 
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- IC-Darlehensverträge vom 30. Juli 2019 mit der Jo-
hannesbad Immobilien GmbH (G021), der 
Johannesbad Service GmbH & Co. KG (G610), der 
Johannesbad Kliniken Fredeburg GmbH (G620), 
der Johannesbad Fredeburg Besitz GmbH & Co. 
KG (G630) sowie der Johannesbad Klinik Furth im 
Wald GmbH & Co. KG (G640), jeweils als Darle-
hensnehmerin. Die Darlehensbeträge belaufen sich 
auf insgesamt EUR 8,4 Mio. Am 1. März 2024 
wurde der 1. Nachtrag zum IC-Darlehensvertrag 
abgeschlossen. Die Laufzeit des Darlehens beträgt 
drei Jahre und endet am 28. Februar 2027. Der je-
weilige Zinssatz ist bis zum Laufzeitende vertraglich 
vereinbart. Die Rückzahlungsbeträge der Darlehen 
sind an den Tilgungsplan des Darlehens bei der IKB 
Deutsche Industriebank AG gebunden. 

 
  - Cash-Management-Vereinbarung vom 31. August 

2016 in der Fassung des 5. Nachtrags vom 1. Ja-
nuar 2020 mit der Johannesbad Holding SE & Co. 
KG (G001) als Cash-Pool-Führerin und deren 
Tochtergesellschaften. 
Gegenstand des Vertrags ist die Koordination und 
Deckung des Kapitalbedarfs der Vertragsparteien 
durch die Einrichtung eines Cash-Management-
Systems. Der Vertrag kann mit einer Frist von drei 
Monaten gekündigt werden, erstmals zum 1. Ja-
nuar 2017, und verlängert sich automatisch um je-
weils ein Jahr. 
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3. Unternehmensverbindungen 
 
3.1. Verbundene Unternehmen 
 
Die Gesellschaft ist als Mutterunternehmen im handelsrechtlichen Sinne mit folgenden Unter-
nehmen verbunden: 
 
Verbundene Unternehmen 
Johannesbad Management GmbH, München (G007) 
Johannesbad Holding Management SE, München (G008) 
Johannesbad Reha-Kliniken GmbH & Co. KG, Bad Füssing (G011) 
Johannesbad Hotels Bad Füssing GmbH, Bad Füssing (G014) 
Johannesbad Immobilien GmbH, München (G021) 
Johannesbad Saarschleife GmbH & Co. KG, Mettlach (G023) 
Reha-Klinik Raupennest Verwaltungs GmbH, Altenberg (G030) 
Johannesbad Raupennest GmbH & Co. KG, Altenberg (G033) 
Johannesbad Usedom GmbH & Co. KG, Loddin (G040) 
Johannesbad Reha Holding GmbH, Bad Füssing (G060) 
Palace Gastein Hotelbetriebsgesellschaft m.b.H., Bad Hofgastein (G062) 
Johannesbad Bad Elster Besitz GmbH & Co. KG, Bad Elster (G081) 
JobaMed Service GmbH, München (G120) 
Johannesbad Lechbruck Betriebs GmbH, Lechbruck (G140) 
DentaDox MVZ GmbH, München (G200) 
Johannesbad Ambulante Reha Management GmbH, München (G301) 
Reha Nord GmbH Zentrum für ambulante Rehabilitation und physikalische Therapie, Dresden  
(G302) 
Fahrdienst Reha Nord GmbH, Dresden (G303) 
GZG-Gesundheitszentrum Betriebs GmbH Germering, Germering (G304) 
Johannesbad GmbH, Bad Füssing (G601) 
Johannesbad Komplementär GmbH, Bad Füssing (G607) 
Johannesbad Service GmbH & Co. KG, Bad Füssing (G610) 
Johannesbad Kliniken Fredeburg GmbH, Schmallenberg (G620) 
Johannesbad Fredeburg Besitz GmbH & Co. KG, Schmallenberg (G630) 
Johannesbad Klinik Furth im Wald GmbH & Co. KG, Furth im Wald (G640) 
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Assoziierte Unternehmen 
Johannesbad Lechbruck GmbH & Co. Besitz KG, Lechbruck (G141) 
 
3.2. Konzernabschluss 
 
Die Gesellschaft erstellt gemäß den handelsrechtlichen Konzernrechnungslegungspflichten 
einen konsolidierten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025. 
 
3.3. Nahe stehende Unternehmen 
 
Zu den nahe stehenden Unternehmen gehören: 
 
Johannesbad Akademie GmbH, Bad Elster (G080) 
 
4. Steuerrechtliche Verhältnisse 
 
Betriebsfinanzamt: Finanzamt München, 
  Steuer-Nr.: 143/534/50949. 
 
Letzte Betriebsprüfung: Derzeit findet eine steuerliche Betriebsprüfung für die 

Veranlagungszeiträume 2016 bis 2020 statt.  
 
Veranlagungen: Die Steuererklärungen sind bis zum Veranlagungszeit-

raum 2023 abgegeben und unter dem Vorbehalt der 
Nachprüfung veranlagt.  
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